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Liebend gedenk ich Dein, Nichts kann mich sonst er:
freu'n; Ewig in Lust und Schmerz , Schlägt Dir getreu
das Herz. Mein höchster Wunsch, mein Streben, Ist nur
für Dich zu leben, Liebend gedenk' ich Dein , Du bist mein
Glück allein!

Das Fünfte.
Aus dem neuen Fanchon.

Zwei Sous ich, und zwei Sous du , Gelt da bringen
wir's zu Vieren , Sollt uns das ein Haus meubliren? Lies

ber Schah was meinest du? Vier Sous, vier Sous Um ein

Haus uns zu meubliren, Vier Sous , vier Sous Lieber Schaz
was meinest du! Ei! wir kaufen uns dazu , Erst ein Töpf
chen, guter Töffel, :,: Effen aus demselben Löffel, Einmal ich

und einmal du.
Klares Waffer aus dem Bach, Schrein wir täglich durch

die Straße, Du ziehst vorne an dem Fasse und dein Weiba

chen, das hilft nach. Vier Sous, vier Sous, Um ein Haus
uns zu meubliren, Vier Sous , vier Sous, Lieber Schah was
meinest du ? Und wenn Gott uns Kinder giebt, Schmucké

Dirnen schlau und derbe, Wenn der Topf nicht bricht zur
Scherbe, Und das Bächlein sich nicht trübt. :,:

Dirnen seht ! hier sind vier Sous , Um ein Haus euch

zu meubliren , Wißt ihr brav euch aufzuführen , Findt sich

auch ein Mann dazu. :,: Vier Sous, vier Sous , Um ein

Haus euch zu meubliren, Vier Sous , Geht und sucht den
Mann dazu. i
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